
Pintig – Am Puls der Zeit

Die letzten Monate waren wieder sehr ereignisreich:

Das 18. Pfingstjugendtreffen, bei dem wir Gäste von den Philippinen begrüßen durften, war ein 
echtes Highlight. In diesem Rundbrief berichten wir davon.
Außerdem veröffentlichen wir das Interview mit unserem Gast Renante Gamara, der für die 
National Democratic Front of the Philippines (NDF) an den Friedensverhandlungen teilgenommen 
hat.
Inzwischen hat die fortschrittliche Opposition Ihre Einschätzung von Präsident Duterte aktualisiert: 
Aufgrund der deutlich gestiegenen Zahl der außergerichtlichen Hinrichtungen, der Nicht-Einhaltung
der „Amnestie“ der politischen Gefangenen, des Ausrufs des Kriegsrechts sowie des Abbruchs der 
Friedensverhandlungen betrachten sie ihn als Gegner und sehen keine Grundlage mehr für eine 
Zusammenarbeit. 

✔ Mehr zu den aktuellen Entwicklungen in den Philippinen unter Duterte in dieser Ausgabe.

Afghanische Flüchtlinge sollen in ihre Heimat als sicheres Herkunftsland abgeschoben werden. 
Die Proteste gegen diese Abschiebepraxis waren nach dem Anschlag auf die deutsche Botschaft 
erfolgreich, die Abschiebungen wurden ausgesetzt.

✔ Einen Bericht über die Proteste in Düsseldorf findet Ihr in diesem Rundbrief.

Der G20-Gipfel in Hamburg hat Tausende Demonstranten auf die Straße getrieben. Leider sind in 
den Medien fast ausschließlich die gewalttätigen Ausschreitungen Thema gewesen. Der berechtig-
te Protest und die unberechtigte Auflösung von genehmigten, friedlichen Demonstrationen durch 
die Polizei traten in den Hintergrund. Umso wichtiger ist es, die gegenseitige Solidarität zu fördern 
und eine allseitige Berichterstattung zu fordern. Besonders die Situation in der Türkei zeigt diese 
gestiegene Bedeutung der demokratischen Grundrechte, wie z.B. die „Presse- und Meinungsfrei-
heit“. Als DPF berichtigen wir regelmäßig über die politischen Gefangenen in den Philippinen.

Zum guten Schluss wünschen Euch einen schönen Sommer und erholsame Ferien!

Die „Nicht-Urlauber“ sind
herzlich eingeladen, zu
unserer Vorstandssitzung
mit anschließendem Som-
merfest am 12.8. in Düs-
seldorf! Weitere Infos er-
haltet ihr unter www.dp-
freunde.de. 

Euer Vorstand.
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Rund  2.500  Teilnehmer  waren  auf  dem
diesjährigen Pfingstjugendtreffen.
Wir vom DPF hatten wieder unseren Stammplatz
und waren gut  vorbereitet.  Schon während  des
Aufbaus wurden wir gefragt, ob wir auch wieder
Essen verkaufen.  Also  wurde  der  Wok und  der
Reiskocher  angeschmissen.  Wir kochten wieder
philippinisches  Essen:  Adobo  (eine  Art
philippinisches  Gulasch)  mit  Reis  und
Möhrensalat  und  natürlich  auch  die  bekannten
Frühlingsrollen für den kleinen Hunger.

Hier war Renante (hinten rechts) noch in
Gefangenschaft und wurde von der Reisegruppe

der DPF 2013 besucht.

Samstags  bekamen  wir  philippinischen  Besuch
aus Holland. Ein besonderer Gast war Renante
Gamara,  einer  der  politischen  Gefangenen,
der  zur  Wiederaufnahme  der
Friedensverhandlungen  frei  gelassen  wurde
(mehr dazu im nächsten DPF-Rundbrief).

Wir feierten seinen 60. Geburtstag. Es war 
eine sehr schöne und entspannte Stimmung. 

Renante 2017 auf dem Pfingstjugendtreffen

Ein Geburtstagslied für Renante

Durch die tolle Vorbereitung und Zusammenarbeit
haben wir es geschafft knapp 900 Euro für unsere
Solidaritätsarbeit ein zu nehmen. 
Das ist ein schöner Erfolg, vielen Dank an Alle!!!

Pfingstjugendtreffen 2017 
in Gelsenkirchen
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Präsident Duterte macht eine
schwankende Politik

Interview  mit  Renante  Gamara,  Mitglied  der
Friedensdelegation der NDF Philippinen.

Samstag,  17.06.2017; Quelle: www.rf-news.de 

Renante Gamara (links) mit dem früheren MLPD-
Vorsitzenden  und  jetzigen  Leiter  der  Redaktion
des  theoretischen  Organs  der  MLPD,  Stefan
Engel,  auf  dem  diesjährigen  Internationalen
Pfingstjugendtreffen 

Was  meinst  Du  zu  den  aktuellen
Entwicklungen  auf  den  Philippinen,
besonders auf Mindanao?
 
Hinter  den terroristischen Attacken in Mindanao
können verschiedene Versionen stehen: Es kann
sein, dass das Militär  dahintersteckt und den IS
sowie Maute (die Abu-Sayyaf-Gruppe)  ausnutzt,
unterstützt durch die CIA. Sie wollen die Duterte-
Regierung  destabilisieren.  Dafür  gibt  es
verschiedene  Gründe,  einschließlich  der
Friedensgespräche  zwischen  NDFP  und
Regierung, die seit fast einem Jahr stattfinden.
 
Es  gab  bereits  eine  Reihe  an  Vereinbarungen
und  Überlegungen,  auch  zu  sozialen  und
ökonomischen  Reformen.  Die  Regier-
ungsvertreter bei den Verhandlungen zogen z.B.

die  Idee  von  freier  Landverteilung  in  Erwägung
und sind  offen  für  Agrarreformen  und ländliche
Entwicklung  und  einige  Aspekte  der  nationalen
Industrialisierung.
 

Mit  Vereinbarungen  dazu  würden  gewichtige
Interessen  des  Big-Business  und  des
Großgrundbesitzes beeinträchtigt. Es ist deshalb
nicht  abwegig,  dass  die,  die  von  solchen
Reformen betroffen sein  würden,  die  Regierung
destabilisieren  und  die  Friedensverhandlungen
sabotieren wollen.
 
Eine  andere  Möglichkeit  ist,  dass  es  einen
Kompromiss  der  Duterte-Regierung  mit  der
philippinischen Armee und den Klassen gibt, die
hinter  der  Armee  stehen  –  einschließlich  den
USA. Duterte hat erklärt, dass er für soziale und
ökonomische  Reformen,  für  eine  unabhängige
Außenpolitik  und  nationale  Souveränität  ist.  Er
macht  Schritte  dahin,  sich  vom  US-Einfluss  zu
lösen, in Richtung China und Russland. Deshalb
gibt  es  einigen  Druck auf  ihn  und er  wiederum
macht auch Zugeständnisse an diese Kräfte. So
hat  er  eine  Reihe  pensionierter  Generäle  und
anderer  Kräfte  des  Militärs  in  sein  Kabinett
aufgenommen. ...

 

In der Marawi-Krise rief er das Kriegsrecht  aus;
das Militär verfolgt dabei aber eigene Pläne. So
erklärte  der  Verteidigungsminister,  das  Ziel  des
Kriegsrechts  seien  nicht  nur  terroristische
Gruppen,  sondern  auch  die  NPA  (Neue
Volksarmee). Das ist nicht die aktuelle Politik von
Duterte  und  er  widersprach  seinem
Verteidigungsminister.  Aber  man  muss  sehen,
dass Duterte nach rechts und links gehen kann,
er ist schwankend.
 
Die fünfte Runde der Friedensverhandlungen
wurde von der Regierung abgesagt?
 
Die Regierung hat unzumutbare Bedingungen für
die  Fortsetzung  der  Gespräche gestellt.  So  soll
die  NPA  zunächst  einen  dauerhaften
beiderseitigen  Waffenstillstand  schließen,  bevor
es  zu  Vereinbarungen  über  soziale  und
ökonomische Reformen kommt. Wir haben aber
von  Anfang an  gesagt,  dass  diese  Reihenfolge
nicht  akzeptabel  ist.  Zuerst  muss  es  eine
Vereinbarung  über  die  notwendigen  Reformen
geben.  Denn  auch  heute  noch  wird  das  Volk
unterdrückt,  seine  Rechte  werden  mit  Füßen

Brieffreundschaften mit politischen
Gefangenen auf den Philippinen

Es  werden  Brieffreunde  gesucht!  Bei  Interesse
meldet  Euch beim Vorstand,  wir   stellen  gerne
den   Kontakt  her  und  leiten  die  Briefe  über
unseren  Partnerverein  KAPATIRAN  weiter.
Spenden sind ebenfalls sehr willkommen, sowohl
Geld- als auch Sachspenden wie Hygieneartikel,
Stifte, Bastelsachen etc.
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getreten,  die  legale  Massenbewegung  in  den
Städten wird  attackiert,  es gibt  Übergriffe durch
Polizei und Militär.
 
Was sind Eure Forderungen?
 
Man muss die Politik des totalen Kriegs stoppen
und  mit  den  Friedensverhandlungen  fortfahren.
Wir  sind  offen,  Waffenstillstände  in  bestimmten
Regionen anzubieten, wo terroristische Attacken
weitergehen, wie in Marawi.  Die Verhandlungen
über soziale und ökonomische Reformen könnten
binnen eines Jahres beendet sein.
 
Vielen Dank für das Interview!

Renante Gamara 
Renante  Gamara  ist  Mitglied  der  Delegation  der

NDFP  (National-Demokratische  Front  der

Philippinen) bei den Friedensverhandlungen mit der

Regierung.  Er  war Arbeiter  bei  General  Motors auf

den  Philippinen,  aktiver  und  kämpferischer

Gewerkschafter. Er war danach drei Jahrzehnte als

Organizer der Arbeiterbewegung tätig. 2012 wurde er

unter  gefälschten  Vorwürfen  verhaftet.  Seit  April

2012 war er als politischer Gefangener inhaftiert. Er

wurde  am  17.  August  2016  entlassen,  da  er

Friedensberater der NDFP war.

****************************************
------- Kurzmeldungen ------

Die USA steigen aus dem Pariser Abkommen
aus. 
US-Präsident  Donald  Trump  hat  provokativ
angekündigt,  aus  dem  Klimaschutzabkommen
auszusteigen.  Die  globale  Klimaerwärmung
nannte er „eine Erfindung“. 

Flüchtlingssolidarität im Flughafen

Das  hatte  der  Düsseldorfer  Flughafen  selten
erlebt.  Mitten  durch  die  Abflughalle  zogen  ein
aufsehenerregender Demozug“ für das Recht auf
Flucht  und  gegen  Abschiebung“.  Anschließend
veranstalteten der Rebell und die Wählerinitiative
Düsseldorf ein Konzert an den Rheintreppen, um
den internationalen Zusammenhalt zu stärken.
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Ein kleines philippinisches Tagebuch 

(Mai/Juni)

7.5.  Trump  lädt  Duterte  in  die  USA  ein.
Menschenrechtsorganisationen kritisieren das. Es
könnte sein,  dass Trump Dutertes "Krieg gegen
Drogen" unterstützt. Außerdem plant Trump, dass
sich die USA mit den Philippinen verbünden soll.
Bisher ist nicht bekannt, ob Duterte die Einladung
annimmt.

8.5.  MitarbeiterInnen  demonstrieren  beim
jährlichen  nationalen  Tag  des  Gesundheits-
wesens für Löhne, von denen sie leben können,
ein  Ende  der  ArbeitnehmerInnenüberlassungen
und eine Erhöhung der Ausgaben für staatliche
Krankenhäuser  und  im  Gesundheitswesen
allgemein. Sie kritisieren, dass die Regierung die
Gehälter  für  Angehörige  des  Militärs  erhöht
haben,  nicht  aber  für  Beschäftigte  im
Gesundheitswesen.  Oft  ist  eine
Krankenschwester  für  50  bis  80  PatientInnen
zuständig und bis zu 24 Stunden in einer Schicht
im Einsatz.

8.5.  Aileen  Serna  "Ka  Pia",  Aktivistin  der  New
People´s  Army  und  Mutter  von  zwei  kleinen
Kindern wird  von Regierungstruppen in Mindoro
erschossen. Die Menschenrechtsorganisation von
Mindoro verurteilt die Tat. (...)

11.5.  Duterte  taucht  überraschend  bei  einem
Protestcamp  von  Bauern  gegen  Landraub  in
Davao  del  Norte  auf  und  bekundet  seine
Solidarität mit den 200 demonstrierenden Bauern.
Trotz der Unterstützung durch Duterte wissen die

Bauern  jedoch,  dass  sie  sich  aufgrund  von
Erfahrungen in der Vergangenheit nicht allein auf
den  Präsidenten  und  seine  MinisterInnen
verlassen  können,  sondern  ihren  Protest
fortsetzen müssen.

12.5. Carlos Morales, Bischof der "Unabhängigen
Philippinischen  Kirche",  seine  Frau  und  zwei
weitere  Männer  werden  ohne  Anklagepunkte  in
Ozamis  City  festgenommen.  Einem  der
Festgenommenen  wird  von  der  Polizei
vorgeworfen  ein  führendes  Mitglied  der  New
People´s Army zu sein. Er heißt Rommel Salinas
und dürfte  als  Berater  der  National  Democratic
Front  of  the Philippines  nicht  verhaftet  werden.
Fidel  Agcaoili,  Vorsitzender  der  Friedensver-
handlungen  auf  NDFP-Seite  verurteilt  die  Fest-
nahme.

15.5.  Hinterbliebene  der  vor  zwei  Jahren
abgebrannten  Textilfabrik  KENTEX  fordern
Entschädigung.

16.5.  Ein  Buch  zum  Thema  "Landraub",
herausgegeben  von  NGOs  erscheint  in  den
Philippinen.

18.5.  Eine  Bergbaufirma  lässt  in  einem
Landschaftsschutzgebiet  in  Palawan  Tausende
von  Bäumen  fällen.  Am  8.5.  hatte  die
Bergbauindustrie  dafür  gesorgt,  dass
Umweltministerin  Gina Lopez von  ihrem Posten
enthoben  wird,  nachdem  diese  die  Schließung
von  23  Bergbauminen  angeordnet  hatte.  Die
Hoffnungen  liegen  nun  bei  dem  neuen
Umweltminister Roy Cimatu.

18.5. Der Protest in Davao del Norte (siehe 11.5.)
zeigt  Erfolge:  159  Mitglieder  einer  Organisation
für  Agrarreform sorgen dafür,  dass  Kleinbauern
ein 145 ha großes Stück Land zurück erhalten,
das  ihnen  vorher  von  einer
Lebensmittelkooperative geraubt worden war.

23.5.  Am  Abend  des  23.5.  verhängt  Duterte
während eines Russlandbesuchs das Kriegsrecht
über  Mindanao.  Nach  Angaben  des
amerikanischen  Militärs  soll  es  Unruhen  von
radikalen Islamisten in  Teilen der  Stadt  Marawi
gegeben  haben.  Menschenrechtsorganisationen
kritisieren,  dass  das  Kriegsrecht  über  ganz
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Mindanao  verhängt  wurde  und  eher  die
Zivilbevölkerung trifft.

26.5. Am "Schwarzen Freitag" organisiert BAYAN
in  Manila  Proteste  gegen  das  Kriegsrecht  in
Mindanao.  Dabei  verurteilt  sie  auch  die
außergerichtlichen  Hinrichtungen  tausender
drogenabhängiger  Menschen.  Sie  lassen  sich
auch von Dutertes Drohung das Kriegsrecht auf
die  gesamten  Philippinen  auszuweiten  nicht
abschrecken.

28.5.  Die  fünfte  Runde  der  Friedens-
verhandlungen  beginnt  in  Nordwijk/NL.  Der
philippinische  Verteidigungsminister  äußert,  die
New People's Army sei während des Kriegsrechts
nun  wieder  Ziel  von  Angriffen.  S.  Bello,
Vorsitzender  der  Friedensverhandlungen  auf
Regierungsseite,  verneint  dies.  Ein  NDFP-
Friedensberater fordert dazu eine Stellungnahme
von Duterte.

29.5. Die Regierung der Philippinen (GRP) bricht
die  Friedensverhandlungen  ab.  Hintergrund  ist,
dass  im  Zuge  des  Kriegsrechts  wieder
Zivilbevölkerung  angegriffen wird.  Deshalb  lässt
die New People´s Army nicht die Waffen ruhen.
Es ist nicht klar, ob die Verhandlungen endgültig
abgebrochen werden.

30.5.  Duterte  äußert  wieder  einen
"Vergewaltigungswitz": "Im Zuge des Kriegsrechts
kann  es  auch  schon  mal  vorkommen,  dass
Soldaten Frauen vergewaltigen."  Frauengruppen
protestieren lautstark  dagegen.   Zwischen 2010
und  2015  hat  es  178  dokumentierte  Fälle  von
Sexualstraftaten  durch  Regierungssoldaten  und
Polizei  gegeben.  Keine  einzige  Tat  wurde
bestraft.

31.5.  Streikende  LandarbeiterInnen  in
Compostela  Valley,  mehrere  hundert  Kilometer
vom  Zentrum  der  Unruhen  in  Marawi  entfernt,
werden  im  Zuge  des  Kriegsrechts  von
Regierungssoldaten bedroht.

31.5.   50  progressive  Moslems  und  Christen
feiern  in  Manila  gemeinsam  den  Beginn  des
Ramadan. Dies ist ein symbolischer Akt, mit dem
sie Frieden zwischen Moslems und Christen und
ein Ende des Kriegsrechts auf Mindanao fordern.

1.6. Renato Reyes, Generalsekretär von BAYAN,
sieht  einige Unklarheiten bezüglich des Beginns
der  Unruhen  in  Marawi.  Es  ist  nicht  gesichert,
dass sie von militanten Moslems ausgingen.  Er
fragt,  woher  Duterte  den  genauen  Hergang
wissen soll, wo er sich doch in Russland aufhielt.

2.6. Menschenrechtsorganisationen kritisieren die
Schießereien,  Bombenangriffe  und  ungerecht-
fertigten Verhaftungen auf Mindanao. Ein Farmer
kam  bereits  ums  Leben,  mehrere  Menschen
wurden  verletzt.  Der  Angriff  der  philippinischen
Polizei  auf  streikende  LandarbeiterInnen  in
Compostela Valley eskaliert. 

****************************************

Leserbrief zum Pintig von April/Mai 2017 

Liebe Freundinnen und Freunde, 
vielen Dank für die neue „Pintig“-Ausgabe. Sie ist
wieder  sehr  schön  und  interessant  gestaltet.
Dennoch enthält sie einige Fehler in dem Artikel
„Aktuelle Entwicklungen unter Präsident Duterte“,
die  korrigiert  werden  sollten,  z.B.  über  die
Homepage. 
1. 
In  der  1.  Spalte  ist  von  einem Militärstützpunkt
EDSA die Rede. Bei  der EDSA handelt  es sich
aber  um  die  wichtigste  Verkehrsader  in  der
Hauptstadt Manila. EDSA ist eine Abkürzung und
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steht  für  Epifanio  de  los  Santos  Avenue.
Historisch bedeutsam steht sie für den Aufstand
gegen  die  faschistische  Marcos-Diktatur  im
Februar 1986, die sog.People Power oder EDSA I
und  die  Rebellion  gegen  den  verhassten
Präsident Estrada im Jahr 2001, EDSA II. Richtig
ist,  dass  sich  in  der  EDSA  auch  das
Hauptquartier  der  Philippinischen  Armee  (AFP)
befindet. Vielleicht wurde hier ja was verwechselt.
 
2. 
Die  vierte  Verhandlungsrunde  zwischen  der
NDFP  (Nationalen  Demokratischen  Front  der
Philippinen)  und  der  GPH  (Regierung  der
Philippinen) fand nicht in Norwegen statt, sondern
im holländischen Seebad Noordwijk aan Zee – in
der Zeit vom 3. und 6. April 2017. Am 26.05. bis
02.  Juni  soll  dann in  derselben Stadt  die fünfte
Runde stattfinden. (siehe dazu auch Bulatlat vom
06.04.17 

3. 
Abkürzungen  wie  NPA  sollten  ausgeschrieben
werden. NPA (New People´s Army bzw. der CPP,
der Kommunistischen Partei der Philippinen, die
ein Teil der Nationalen demokratischen Front der
Philippinen ist. Im Volk wird sie auch liebevoll mit
„Nice  People  around,  die  netten  Leute  von
nebenan“ bezeichnet. 
Von Udo aus Heidelberg  

****************************************
Leserbrief von Stefanie:

Am 24.11.2016 starb mein geliebter Mann, 
Thomas, im Alter von nur 55 Jahren plötzlich an 
einer Lungenembolie. 2015 hatte ich ein Buch 
über seine politischen Aktivitäten, überwiegend in
den 80er Jahren geschrieben, Ausschnitte davon 
übersetzt und den Gefangenen im Gefängnis 
Bagong Diwa geschickt. 

Gerührt war ich von der großen Anteilnahme, die 
mir aus den Philippinen zuteil wurde, nachdem 
sie vom Tod meines Mannes erfuhren.

Hier einige Ausschnitte aus den Briefen:

Medy schreibt: Pido und ich wissen, dass du nun 
eine traurige und schwere Zeit hast. Wir hoffen, 
dass die kommenden Monate Erfolg in deiner 
Arbeit bringen und dass du weiterhin gesund 
bleibst. Wie du glaube ich, dass Thomas immer 
bei dir ist, denn die Liebe ist stärker als der Tod.

Beigefügt hatte Medy einen Brief von meinem 
ehemaligen Brieffreund Alan Jazmines, der zu 
diesem Zeitpunkt schon freigelassen war und 
sich als Friedensberater auf die dritte 
Verhandlungsrunde in Rom vorbereitete. Alan 
schreibt: 

Liebe Stefanie, wir senden unsere wärmsten 
Grüße und gleichzeitig unser tiefstes Mitgefühl 
über den Tod deines von dir sehr geliebten 
Thomas. Wir freuen uns sehr, dass du Medy und 
Pido gebeten hast uns darüber zu informieren. 
Durch deine zahlreichen Briefe, besonders jene 
darüber wie nah Thomas seinen Genossen und 
den Massen stand, haben wir viel über ihn als 
einen hingebungsvollen, proletarischen Kämpfer 
erfahren...Wir, deine Freunde und Genossen, frei 
gelassene wie noch inhaftierte politische 
Gefangene senden unser herzliches Beileid ...

Mein  aktueller  Brieffreund  Joseph  Cuevas
(Bagong Diwa) schreibt:

...Leider war es uns nicht mehr möglich Thomas 
persönlich kennen zu lernen, aber wir haben die 
Begräbnisrede gelesen, die du geschrieben und 
uns geschickt hast. Wir glauben, dass er ein 
guter und liebevoller Mensch und Ehemann 
gewesen ist...
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Dionisio Almonte ( ebenfalls Bagong Diwa) und 
seine Frau Gloria schreiben:

...Wir glauben, auch wenn Thomas körperlich 
fortgegangen ist, seine Ziele und Prinzipien 
bleiben bestehen. Wir werden seine Arbeit 
fortsetzen und glauben, wo auch immer er jetzt 
ist, er wird sich darüber freuen. Wir wissen, dass 
wir alle sterben werden. Wichtig ist, dass wir 
unser Leben leben, unsere körperliche und 
geistige Kraft nutzen, um unseren Mitmenschen 
zu dienen. Dies ist, was Thomas in seinem Leben
tat. Dies ist, was wir versuchen zu tun, auch 
hinter Gittern und Gefängnismauern...

Am 15.6. erhielt ich eine E-Mail von meinem 
ehemaligen Brieffreund und jetzigem NDFP-
Berater Alan Jazmines. Er schreibt, dass sie in 
den Niederlanden eine urkundlich bestätigte 
Garantie bekommen haben, dass sie im Falle 
ihrer Rückreise in die Philippinen nicht wieder 
inhaftiert werden. Es bestehen Chancen auf 
Fortsetzung der Friedensgespräche.

****************************************

Nach der Reise ist vor der Reise

Im Sommer 2018 steht die nächste Reise in die
Philippinen  an,  dieses  Mal  vier  Wochen  lang.
Interessierte melden sich bitte bei den „Deutsch-
Philippinischen Freunde“ e.V.


